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Zitat von CDL

Das Kernproblem ist meines Erachtens- auch wenn einige das nicht als Problem
betrachten werden-, dass wir als Beamte nicht Teil der regulären
Sozialversicherungssysteme sind. Das ist letztlich ein zutiefst unsolidarisches Konzept,
welches überholungsbedürftig wäre, was sich aber aus diversen Gründen wohl
hierzulande nicht durchsetzen wird.

Du beschreibst das völlig richtig, leider bleibt aber das "Geschmäckle" häufig bei den Beamten
hängen. Wir können doch für das System nichts (außer dass es natürlich ein Grund sein kann,
das Beamtenleben anzustreben - ohne die sichere Alimentation hätte ich mir vermutlich etwas
anderes gesucht).

Die diversen Gründe sind doch:

- Der Dienstherr spart JETZT immense Kosten da keine Arbeitgeberanteile in die
Sozialversicherungssysteme eingezahlt werden und die Kosten auf kommende Generationen
verschoben werden.

- Ebenso ist es für den Dienstherr billiger, selbst eine große Beihilfestruktur aufzubauen (und
damit die Beamten in die PKV zu "zwingen") anstatt die Arbeitgeberanteile abzuführen.

Fazit: Das System ist billiger für den Dienstherr und spart damit Steuern (zumindest jetzt - was
in Zukunft ist?) und ist vielleicht deshalb auf den zweiten Blick vielleicht doch gar nicht soooo
unsolidarisch. Auf den dritten Blick ist das natürlich für zukünftige Generationen echt ein
Rucksack. Kann man sich dann überlegen, wie man es der übernächsten Generation aufs Auge
drückt. Generationenvertrag 3.0
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